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STREU- UND RÄUMPFLICHT

Allzeit freie Wege im Winter

Folgende Streu- und Räumpflichten bestehen 
gemäß Satzung der Stadt Ulm:
	 Werktags bis 7.00 Uhr morgens
	 Sonn- und gesetzliche Feiertage bis 8.30 Uhr

Danach ist bis 20.30 Uhr – bei Bedarf auch wieder-
holt – zu räumen und zu streuen, sofern Schnee
anhäufungen, auftauendes Eis, Schnee- oder 
Eisglätte auftreten.

Wir legen allen Mietern, in deren Häuser die Pflicht 
zum Schneeräumen nicht durch einen Hausmeister 
oder Hausmeisterservice übernommen wird, drin-
gend nahe, die Streu- und Räumpflichten einzuhal-
ten. Bei Krankheit oder Abwesenheit muss selbst für 
eine Vertretung gesorgt werden, denn Sie haften für 
Unfälle, bei denen Personen aufgrund der Vernach-
lässigung von Streu- und Räumpflichten zu Schaden 
kommen. 

Silvester und danach

Beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern gilt 
wie immer der Hinweis: Halten Sie Abstand zu 
Menschen und brennbarem Material! 

Und wir haben eine weitere Bitte an Sie: Bitte 
sammeln Sie Böllerreste nach dem Schießen und 
spätestens an Neujahr großflächig ein, um einen 
„sauberen Start“ ins neue Jahr zu ermöglichen. 
Die Hausmeister und Mieter, die Kehrwoche haben, 
sind dafür nicht zuständig. Vielen Dank!

Die Statistik belegt: Wenn die Tage kürzer wer-
den, sind vermehrt Einbrecher im Schutz der 
Dunkelheit unterwegs.

Bitte schließen Sie daher auch tagsüber Haustür und 
Erdgeschossfenster und sprechen Sie fremde Perso-
nen in Ihrem Haus an. Handwerker werden vorher 
angekündigt – sei es durch Aushang oder Anschrei-
ben. Rufen Sie im Zweifelsfall im Kundencenter an 
und fragen Sie nach: Telefon 0731 9355330.

FEUERWERKSKÖRPER & CO.SICHERHEIT

Achtung: Einbruchszeit



Rauchwarnmelder können Leben retten
RICHTIGE BEDIENUNG

Wenn der Rauchwarnmelder einen Alarm 
auslöst, ist das zunächst ein Schreck für alle.

Bitte bleiben Sie ruhig, hören Sie zunächst auf das 
akustische Signal und reagieren Sie dann entspre-
chend. Bei einem Wohnungsbrand bringen Sie zuerst 
sich und alle weiteren Bewohner in Sicherheit und 
rufen dann die Feuerwehr. 

VORGEHENSWEISE BEI FEHLALARM

1.	Gerät für 10 Minuten stummschalten durch 	
Drücken auf die Mitte des Rauchwarnmelders mit 	
einem Besenstil für mindestens drei Sekunden.
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2.	Sollte das Gerät nach 10 Minuten wieder einen 
	 Signalton abgeben, Rauchwarnmelder von der 	

Decke entfernen und mit beiden Händen mit sehr 
viel Kraft oben und unten auf die Mitte des Rauch-
warnmelders drücken. Dadurch wird zwischen 
Batterie und Kontakt ein Schutz eingeschoben, 
die Stromzufuhr unterbrochen und das Gerät 
dauerhaft stummgeschaltet.

Was die Signale Ihres Rauchwarnmelders bedeuten, 
zeigt Ihnen die folgende Tabelle. Bei weiteren Fragen 
zu einem Fehlalarm wenden Sie sich bitte an die 
Rauchwarnmelder-Hotline der Firma ista Deutsch-
land GmbH unter Telefon 0201 50 74 44 97.

Signal Bedeutung

Ton LED-Leuchte  
(rot)

LED-Leuchte 
(weiß)

anhaltende 
Alarmsequenzen

blinkt 3-mal je  
Alarmsequenz

leuchtet Alarm

OK
stumm blinkt alle 48 Sekunden 

1-mal auf
aus Rauchwarnmelder funktioniert

OK
einmalige Alarm-
sequenz

blinkt aus Probealarm

alle 45 Sekunden 
ein Signalton

blinkt alle 8 Sekunden 
1-mal auf

aus Batterie-Wechsel steht an  
(noch 30 Tage volle Funktion)

alle 45 Sekunden 
ein Signalton

blinkt schnell blinkt 
schnell

Störung des Gerätes (keine Funktions- 
fähigkeit des Rauchwarnmelders  
gewährleistet!)

i
stumm, da für  
10 Minuten  
deaktiviert

blinkt alle 10 Sekunden 
2-mal auf

aus Alarm wurde als Täuschungsalarm  
bestätigt („Alarmquittierung“)

i
stumm, da für  
10 Minuten  
deaktiviert

blinkt alle 10 Sekunden 
2-mal auf

aus Alarm wurde im Vorfeld einer Rauch- 
entwicklung für 10 Minuten stumm- 
geschaltet

Signalton: 1-maliger kurzer Ton bei verminderter Lautstärke

Alarmsequenz: 3-maliger kurzer Ton bei voller Lautstärke
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Evelyn Blase hat sich am 30.09.
nach 17 Jahren Betriebszugehörig-
keit bei der ulmer heimstätte aus 
dem Arbeitsleben verabschiedet. 
Sie war im Rechnungswesen zu-
hause und hat sich dort um große 
und kleine Zahlen gekümmert.

Willi Werner hat am 30.08. nach 
über 26 Jahren Betriebszugehörig-
keit bei der ulmer heimstätte dem 
Arbeitsleben den Rücken gekehrt. 
Herr Werner hat sich als Haumeis-
ter um unsere Mieter und unseren 
Wohnungsbestand in Wiblingen 
gekümmert.

Frau Blase und Herr Werner werden nun ihre freie 
Zeit genießen und sich den schönen Dingen des 
Lebens widmen. Wir wünschen ihnen für die Zukunft 
alles Gute, vor allem Gesundheit.

Seit Oktober verstärkt Adriana 
Bendik wieder das Team der 
Buchhaltung der ulmer heimstät-
te. Frau Bendik hat bei der heim-
stätte ihre Ausbildung absolviert 
und war anschließend bis zum 
Beginn ihrer Elternzeit im Rech-
nungswesen tätig. Jetzt steigt sie 
wieder ins Berufsleben ein.

Auch Maria Heinrich ist seit 
November aus ihrer Elternzeit 
zurück und kümmert sich wieder 
als Hausbetreuerin um die Ver-
mietung unserer Wohnungen in 
der Weststadt.

Unser Regiebetrieb ist wieder 
komplett. Die lange vakante Stelle 
in unserem Regiebetrieb ist neu 
besetzt.Seit Oktober verstärkt 
Ali Sen den Regiebetrieb und 
kümmert sich als Maler um die 
Belange unserer Mieter.

Eine qualifizierte Ausbildung ist 
für junge Menschen der beste 
Start in ihr Berufsleben. Seit 
Jahren stellt die ulmer heimstätte 
Ausbildungsplätze zur Verfügung, 
aktuell haben wir drei Azubis. 
Saskia Kleber ist neu im Team, 

sie hat am 1. September ihre Ausbildung zur Kauf-
frau für Büromanagement begonnen. In den nächs-
ten drei Jahren wird sie alle Abteilungen der heim-
stätte kennen lernen, um ihren Beruf von der Pike 
auf zu lernen. Ab dem zweiten Ausbildungsjahr 
bieten wir unseren Azubis die Möglichkeit, zusätz-
lich die Ausbildung zum/zur Immobilienkaufmann/
Immobilienkauffrau zu machen. 

Wir wünschen Saskia Kleber viel Freude und Erfolg 
bei ihrer Ausbildung und ebenso allen „neuen“ 
Mitarbeitern einen guten Start im Team der heim-
stätte mit viel Freude und Erfolg bei der Arbeit!

Peter Eimert ist in all den Jahren 
als Hausmeister für uns tätig und 
kümmert sich um die Belange 
unserer Mieter. 

Martin Guther ist Projektleiter in 
unserer Bautechnik und betreut 
dort vorwiegend Modernisie-
rungs- und Neubauprojekte. Mit 
seinem Wissen und Können hilft 
er, den Zustand unserer Häuser 
und Wohnungen zukunftsfähig 
fortzuentwickeln.

Wir gratulieren beiden Mitarbei-
tern herzlich zum 20-jährigen 

Firmenjubiläum und bedanken uns für ihre Einsatz-
bereitschaft und ihre langjährige Treue zur ulmer 
heimstätte. 

Herzlichen GlückwunschWillkommen

Auf Wiederseh’n
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Klausurtagung 2018
GUTENZELL-HÜRBEL

Aufsichtsrat und Vorstand tagten am 16. und 
17. November im Klosterhof Gutenzell.

Jedes Jahr treffen sich 
Aufsichtsrat und Ge-
schäftsführung der 
ulmer heimstätte im 
November zu einer 
zweitägigen Klausur-
tagung, um aktuelle 

und strategische Fragen zu diskutieren und alle für 
das kommende Geschäftsjahr notwendigen Entschei-
dungen zu treffen.

Zum Auftakt gab Hans Sartoris, Geschäftsführer 
der Stadtbau Würzburg einen Impulsvortrag über die 
Grundlagen der Vergabe von Wohnungen bei der 
Stadtbau Würzburg. In der anschließenden Diskussion 
wurden bei allen Gemeinsamkeiten die Unterschiede 

zwischen den Anforderungen und Erwartungen an 
ein kommunales Wohnungsunternehmen und eine 
mitgliederorientierte Genossenschaft deutlich. 

Ein weiterer Schwerpunkt der diesjährigen Klausur-
tagung war wieder das Investitionsprogramm für das 
Jahr 2019 und der Ausblick auf die Neubauvorhaben 
der nächsten Jahre. Darüber hinaus wurden wichtige 
strategische Fragen besprochen.

Aus Sicht aller Beteiligten war die diesjährige Klausur-
tagung wiederum ein Erfolg. Der Aufsichtsrat wurde 
umfassend über die in den nächsten Jahren geplanten 
Investitionen informiert, alle notwendigen Beschlüsse 
wurden gefasst. Die Vertreter werden in der nächsten 
Vertreterinformationsveranstaltung im März 2019 
informiert, die betroffenen Mieter rechtzeitig und 
umfassend vor Beginn von Baumaßnahmen.

Tagungsteilnehmer (v.l.n.r.): Ralf Junginger, 
Lutz Dittmar, Michael Lott, Manuela Jooß, 

Christoph Neis, Willi Rötter, Monika Schaffer, 
Günter Guthan und Wolfgang Keßel
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Vertreterversammlung
RÜCKBLICK

Am 06.06.2018 fand im Stadthaus die Vertreter-
versammlung der ulmer heimstätte statt. 

Wolfgang Keßel, Aufsichtsratsvorsitzender der ulmer 
heimstätte, begrüßte die Vertreter, Mitglieder, Mitar-
beiter und Gäste. In seiner Eröffnung ging er auf den 
200. Geburtstag von F. W. Raiffeisen ein: Der Genos-
senschaftsgedanke ist aktueller denn je, denn Ziel der 
Genossenschaft ist nicht Gewinnmaximierung, hier 
steht der Mensch im Vordergrund. Jedes Mitglied hat 
eine Stimme – gleichgültig, wieviele Anteile oder 
wieviel Geld er als Sparer angelegt hat.

Der Bürgermeister der Stadt Ulm, Tim von Winning, 
erläuterte in seinem Grußwort die Bedeutung städti-
schen Wohnens für die Stadtentwicklung. Das Thema 

Wohnen steht unverändert im Fokus der Gesellschaft, 
Wohnen in der Stadt hat für alle sozialen Schichten 
an Attraktivität zugenommen. Die Stadt Ulm reagiert 
darauf und hat sich zum Ziel gesetzt, 3.500 Wohnun-
gen in fünf Jahren zu schaffen. 

Vorstandsmitglied Michael Lott berichtete im An-
schluss über den Verlauf des Geschäftsjahres und das 
Jahresergebnis 2017. Die ulmer heimstätte war in 
allen Geschäftsbereichen erfolgreich, die Jahresziele 
wurden erfüllt. Auch für 2018 rechnet der Vorstand 
mit einem positiven Ergebnis. Er erläuterte die Rah-
menbedingungen zum Wohnungsmarkt und stellte 
aktuelle und künftige Projekte der heimstätte vor. 

Alle notwendigen Beschlüsse wurden im Anschluss 
durch die Vertreterversammlung gefasst. Die 
Amtszeiten von Wolfgang Keßel (Vorsitzender des 
Aufsichtsrats) und Ralf Junginger (Mitglied des 
Aufsichtsrats) liefen 2018 turnusgemäß aus. Beide 
wurden von den Vertretern in ihrem Amt bestätigt.

Fünf Fragen an den Vertreter
KLAUS MILLER

Wie haben Sie die ulmer 
heimstätte kennengelernt?
Bereits als Kind habe ich von mei-
ner Oma Genossenschaftsanteile 
und ein Sparbuch geschenkt be-
kommen. Nach dem Studium kam 
ich in den Genuss einer einfachen, 
aber günstigen und bezahlbaren 

Heimstättenwohnung. Durch meine Arbeit im 
Immobilienbereich konnte ich das Wirken der ulmer 
heimstätte noch intensiver verfolgen.

Was interessiert Sie an der ulmer heimstätte?
Bezahlbarer Wohnraum ist Herausforderung und 
Pflicht jeder Stadtpolitik. Die heimstätte leistet einen 
wichtigen Beitrag durch Instandhaltung und Moder-
nisierung sowie Neubau. Jede Wohnung der ulmer 
heimstätte ist der Spekulation entzogen – von daher 
gehört sie zu den unterstützungswerten „Guten“. 

Wo sehen Sie Ihren Schwerpunkt als Vertreter?
Ich fühle mich damit noch mehr verbunden und am 
Wohlergehen der ulmer heimstätte interessiert. 
Über die laufenden baulichen Geschehnisse bin ich 
stets informiert und zum Vorstand gibt es einen 
unmittelbaren Kontakt und Informationsaustausch.

Ihre wichtigste Entscheidung als Vertreter?
Meine Amtszeit hatte 2010 gerade begonnen, da 
hatte ich mit den anderen Vertretern einen neuen 
Aufsichtsrat zu wählen. Beide Vorstände wurden 
Gott sei Dank in ihren Funktionen wieder bestätigt.

Was wünschen Sie sich von der ulmer heimstätte?
Ich wünsche ihr noch viele Neubau- und Moderni-
sierungsprojekte und immer „viel Wind im Rücken“. 
Ebenso wünsche ich mir ein Fortbestehen dieser 
Zeitschrift voller Informationen und Unterhaltung 
für ein genossenschaftliches Wir-Gefühl.
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(Fast) alles neu 
in der Spareinrichtung
Im Sommer dieses Jahres haben wir sowohl der 
Spareinrichtung als auch dem Kundencenter 
ein neues Gesicht gegeben. 

Eine Neuerung: Ein Monitor zeigt im Wechsel 
aktuelle Informationen und Sparkonditionen.



Änderung der Sparordnung zum Juli 2018 
SPAREINRICHTUNG

Aufgrund einer Empfehlung unseres Bundesver-
bandes der deutschen Wohnungs- und Immobili-
enunternehmen (GdW), Berlin, haben wir unsere 
Sparordnung zum Juli 2018 an die neue Muster-
sparordnung des GdW angepasst. 

Die Sparordnung regelt die allgemeinen Geschäfts-
bedingungen zwischen der Genossenschaft und den 
Sparern sowie die Sparbedingungen. Sie soll die 
rechtlichen Beziehungen verdeutlichen, der Rechts-
sicherheit dienen und den Geschäftsverkehr ver-
einfachen.

Die Sparordnung wird in der Spareinrichtung in 
zugänglicher Weise ausgelegt. Sie kann während 
der Kassenstunden der Spareinrichtung eingesehen 
werden. Die Sparordnung steht auf unserer Home-
page www.heimstaette.de zum Download bereit, 
gerne können Sie sich auch ein Exemplar in unserer 
Geschäftsstelle abholen. 
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UNSERE AKTUELLEN ZINSEN

FESTZINSSPAREN AB 2.500 EUR MIT
1-jähriger Laufzeit ( keine Verfügung )	 0,15  %
2-jähriger Laufzeit ( keine Verfügung )	 0,20  %
4-jähriger Laufzeit ( keine Verfügung )	 0,40  %
5-jähriger Laufzeit ( keine Verfügung )	 0,50  %

WACHSTUMSSPAREN 3 JAHRE AB 2.500 EUR	
keine Verfügung	 im 1. Jahr 	 0,15  %
3-monatige Kündigungsfrist	 im 2. Jahr 	0,20  %
3-monatige Kündigungsfrist	 im 3. Jahr 	0,30  %

SPAREINLAGE MIT 3-MONATIGER KÜNDIGUNGSFRIST
ab 5,00 €	  zur Zeit 0,10 %

VL-Sparvertrag 7 J., + 5 % uh-Bonus, Festzins ( 6 Jahre Einzahlungsdauer, 
1 Jahr Ruhezeit, ab einer monatlichen Rate von 27,00 EUR, max. Rate 39,16 EUR )	 0,60 %

Änderungen vorbehalten · Stand: 01.07.2016
Die aktuellen Konditionen erfahren Sie stets unter www.heimstaette.de oder von den Mitarbeitern der Spareinrichtung.



ulmer heimstätte eG
Söflinger Straße 72
89077 Ulm
Fon 0731 93553-0

www.heimstaette.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
KUNDENCENTER UND SPAREINRICHTUNG

Mo – Fr vormittags	 09.00 – 12.30 Uhr
Mo – Di nachmittags	 14.00 – 16.30 Uhr
Do nachmittags	 14.00 – 18.00 Uhr

SPAREINRICHTUNG

Die Spareinrichtung bleibt aufgrund der Jahres
abschlussarbeiten am Mittwoch den 2. Januar 2019 
geschlossen. Die heimstätte bittet Sie um Ihr 
Verständnis.

VERTRETERVERSAMMLUNG

Die Vertreterversammlung findet am 05.06.2019
im Stadthaus Ulm statt.

SPRECHZEITEN UNSERER BESTANDSBETREUER

Telefonische Sprechzeit 	 Mo	 09.00 – 12.30 Uhr
Persönliche Sprechzeit	 Do	 14.00 – 18.00 Uhr

Gerne nach vorheriger Vereinbarung.

FREIE WOHNUNGEN

… finden Sie auf unserer Homepage
 www.heimstaette.de

Zeiten und Termine


